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ARD-DeutschlandTREND: Juni 2010

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl 

CDU/CSU 33

Linke 11

Grüne 16

SPD 27

FDP 7

Sonstige 6

(±0)

(+1)

(+1)

(-2)

(+1)

(-1)

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

ARD-DeutschlandTREND im Februar 2010
Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum Januar 2010Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

Angaben in Klammern: Vgl. zum Mai 2010



ARD-DeutschlandTREND: Juni 2010

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl in West- und Ostdeutschland

CDU/CSU 35

Linke 8

Grüne 17

SPD 27

FDP 7

Sonstige 6

CDU 25

FDP 6

Linke 25

Grüne 10

SPD 28

Sonstige 6

OstWest

(38)

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

ARD-DeutschlandTREND im Februar 2010
Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in ProzentGrundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
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Regierungszufriedenheit 

0

20

48

30

(±0)

(-6)

(±0)

(+5)

Sehr zufrieden Zufrieden Weniger zufrieden Gar nicht zufrieden

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zu Mai 2010
Weiß nicht: 2 (+1)
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Regierungszufriedenheit: Parteianhänger

Sehr zufrieden/
zufrieden

Weniger zufrieden/
gar nicht zufrieden

(-1) (+5)
Gesamt

CDU/CSU-Anhänger

SPD-Anhänger

FDP-Anhänger

Grünen-Anhänger

Linke-Anhänger

20

49

19

19

9

78

48

80

81

91

937

(-6) (+5)

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zu Mai 2010
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht
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Zufriedenheit mit der Bundesregierung
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Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Politikerzufriedenheit Sehr zufrieden /
zufrieden

Weniger zufrieden /
gar nicht zufrieden

Spontan: Kenne 
ich nicht / kein Urteil

Karl-Theodor zu Guttenberg 7

Ursula von der Leyen 9

1
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13

30

17

11

11

4

Angela Merkel

Wolfgang Schäuble 

Frank-Walter Steinmeier

Renate Künast

Sigmar Gabriel

Kristina Schröder

Horst Seehofer

Philipp Rösler 

Gregor Gysi

Guido Westerwelle 
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(-4)

Frage: Sind Sie mit der politischen Arbeit von…?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zum Mai 2010
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Politikerzufriedenheit
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Frage: Sind Sie mit der politischen Arbeit von … sehr zufrieden/zufrieden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weniger zufrieden / gar nicht zufrieden / kein Urteil / weiß nicht / keine Angabe
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Zukünftiger Lebensstandard

9

36

54

Steigt Bleibt gleich Sinkt

Frage: Rechnen Sie damit, dass Ihr Lebensstandard in den nächsten Jahren steigt oder sinkt oder in etwa gleich bleibt?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht: 1
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Zukünftiger Lebensstandard: nach Einkommensgruppen*

Gesamt

unter 1.500 Euro

1.500 bis unter 3.000 Euro

3.000 Euro und mehr

10

11

36

34

35

39

54

56

55

50

1

28

9

Steigt Bleibt gleich Sinkt Weiß nicht / 
keine Angabe

Frage: Rechnen Sie damit, dass Ihr Lebensstandard in den nächsten Jahren steigt oder sinkt oder in etwa gleich bleibt?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
*Haushalts-Nettoeinkommen
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Große Koalition als Alternative in der Schuldenkrise

22

58

12

Schwarz-Gelb sollte Arbeit 
fortsetzen

Große Koalition wäre besser Spontan: Weder noch / 
andere Koalition

Frage: Es wird darüber diskutiert, ob angesichts der Schuldenkrise eine große Koalition besser für die Bundesrepublik wäre. Sollte 
die schwarz-gelbe Bundesregierung ihre Arbeit wie geplant fortsetzen oder wäre eine Große Koalition aus Union und SPD besser?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht: 8
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Große Koalition als Alternative in der Schuldenkrise: Parteianhänger

Schwarz-Gelb sollte Arbeit 
fortsetzen

Große Koalition wäre 
besser

(-1) (+5)
Gesamt 12

FDP-Anhänger 5

3

6

8

24

CDU/CSU-Anhänger

SPD-Anhänger

Grünen-Anhänger

Linke-Anhänger

22

66

37

12

10

58

22

55

78

73

607

Frage: Es wird darüber diskutiert, ob angesichts der Schuldenkrise eine große Koalition besser für die Bundesrepublik wäre. Sollte 
die schwarz-gelbe Bundesregierung ihre Arbeit wie geplant fortsetzen oder wäre eine Große Koalition aus Union und SPD besser?

Weder noch / 
andere

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Aussagen zur FDP

Die FDP hat monatelang Steuererleichterungen 
gefordert, die nicht zu finanzieren sind.*

Guido Westerwelle hat in letzter Zeit seiner Partei 
mehr geschadet als genutzt.

Die FDP kümmert sich zu stark um die Interessen 
bestimmter Wählergruppen.

Die FDP ist die einzige Partei, die auch in der Krise 
klar für die Marktwirtschaft eintritt.

Die FDP hat trotz aller Kritik in der Regierung gute 
Arbeit gemacht.

Die FDP kümmert sich mittlerweile auch um die 
Schwachen in der Gesellschaft.**

77

73

69

36

26

18

18

21

22

53

67

74(-8) (+7)

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu

(+12) (-8)

(-20) (+16)

Frage: Ich nenne Ihnen jetzt verschiedene Ansichten über die FDP und Guido Westerwelle. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie 
dieser Aussage eher zustimmen oder eher nicht zustimmen.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zu September 2009,  *mit Fragetext: „.. fordert Steuererleichterungen, die nicht zu finanzieren 
sind.“ **Vgl. zu März 2010, Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe



ARD-DeutschlandTREND: Juni 2010

Aussagen zur FDP: FDP-Anhänger

Die FDP hat monatelang Steuererleichterungen 
gefordert, die nicht zu finanzieren sind.*

Guido Westerwelle hat in letzter Zeit seiner Partei 
mehr geschadet als genutzt.

Die FDP kümmert sich zu stark um die Interessen 
bestimmter Wählergruppen.

Die FDP ist die einzige Partei, die auch in der Krise 
klar für die Marktwirtschaft eintritt.

Die FDP hat trotz aller Kritik in der Regierung gute 
Arbeit gemacht.

Die FDP kümmert sich mittlerweile auch um die 
Schwachen in der Gesellschaft.**
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18
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53

32

67

12

74

38

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu

Frage: Ich nenne Ihnen jetzt verschiedene Ansichten über die FDP und Guido Westerwelle. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie 
dieser Aussage eher zustimmen oder eher nicht zustimmen.

Gesamt

FDP-Anhänger

(-8) (+7)

(+6) (+4)

(+12) (-8)

(-32)

(-20)

(-11) (+14)

(+16)

(+33)

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zu September 2009,  *mit anderem Fragetext: „.. fordert Steuererleichterungen, die nicht zu 
finanzieren sind.“ **Vgl. zu März 2010, Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Aussagen zur Finanz- und Wirtschaftskrise

Der schlimmste Teil der Krise steht uns noch bevor.

Ich mache mir Sorgen um meine Ersparnisse.*

Ich persönlich bin von der Krise bisher nicht 
betroffen.

75

67

59

22

32

40

Ja, stimme zu Nein, stimme nicht zu

(-3)

(+17) (-17)

(+19)

(+2)

(-17)

Frage: Ich lese Ihnen nun einige Aussagen zur Finanz- und Wirtschaftskrise vor und Sie sagen mir bitte jeweils, ob Sie dieser 
Aussage zustimmen oder nicht. Wie ist das mit der Aussage:…? Stimmen Sie zu oder nicht?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vgl. zu Mai 2010, *Vgl. zu Juni 2009
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Bürgschaft für den Schutz des Euro

31

64

Richtig Falsch

Frage: Das Schutzpaket für die europäische Gemeinschaftswährung umfasst rund 750 Milliarden Euro. Deutschland wird sich 
daran mit Bürgschaften von bis zu 123 Milliarden beteiligen. Finden Sie diese Entscheidung richtig oder falsch?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 5
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Bürgschaft für den Schutz des Euro: Parteianhänger

Richtig Falsch

(-1) (+5)
Gesamt

Grünen-Anhänger

CDU/CSU-Anhänger

SPD-Anhänger

FDP-Anhänger

Linke-Anhänger

31

49

43

34

33

64

44

49

63

66

7918

Frage: Das Schutzpaket für die europäische Gemeinschaftswährung umfasst rund 750 Milliarden Euro. Deutschland wird sich 
daran mit Bürgschaften von bis zu 123 Milliarden beteiligen. Finden Sie diese Entscheidung richtig oder falsch?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Aussagen zur aktuellen Politik

Stimme zu Stimme nicht zu

Den Euro stabil zu halten ist letztlich im deutschen 
Interesse.

Die Politik kann sich gegen die Finanzmärkte ohnehin 
nicht mehr durchsetzen.

Die Bundesregierung hat in der Euro-Krise schnell und 
entschlossen gehandelt.

Zum Rettungsschirm für den Euro mit deutschen Bürg-
schaften über 123 Milliarden Euro gab es keine Alternative.

Die Bundesregierung hat in der Euro-Krise bislang die 
richtigen Entscheidungen getroffen.

Eine SPD-geführte Regierung würde die Dinge jetzt in der 
Krise besser machen.

82

74

47

35

34

19

17

22

48

51

56

73

Frage: Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen zur Politik. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie ihr zustimmen oder nicht.

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Betrifft mich nicht / weiß nicht / keine Angabe
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Defizit des Bundeshaushalts

29

64

Ausgleich durch Einsparungen ist möglich Steuererhöhungen notwendig

Frage: Wegen der hohen Staatsverschuldung und der Krise des Euro fehlen im Bundeshaushalt im kommenden Jahr 10 bis 15 
Milliarden Euro. Glauben Sie, es ist möglich diesen Betrag durch Einsparungen auszugleichen oder sind Ihrer Einschätzung nach 
dafür Steuererhöhungen notwendig?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht / keine Angabe: 7 
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Defizit des Bundeshaushalts: Parteianhänger

Ausgleich durch 
Einsparungen ist möglich

Steuererhöhungen 
notwendig

Gesamt

FDP-Anhänger

CDU/CSU-Anhänger

Linke-Anhänger

SPD-Anhänger

Grünen-Anhänger

29

47

31

28

27

64

53

60

67

66

7318

Frage: Wegen der hohen Staatsverschuldung und der Krise des Euro fehlen im Bundeshaushalt im kommenden Jahr 10 bis 15 
Milliarden Euro. Glauben Sie, es ist möglich diesen Betrag durch Einsparungen auszugleichen oder sind Ihrer Einschätzung nach 
dafür Steuererhöhungen notwendig?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Von Sparmaßnahmen auszuklammernde Bereiche (Offene Abfrage)

Bildung, Schule

Gesundheitswesen, Krankenhäuser

Kinder und Jugendliche generell

Familie(npolitik), Alleinerziehende, Mütter

Soziales, Sozialpolitik

Kinderbetreuung, -erziehung

Arbeitsmarkt, Arbeitslose

Rente, Altersversorgung, Ältere

Ausbildung, Weiterbildung

Forschung, Wissenschaft

Infrastruktur, Verkehr

Sonstige

59

20

17

16

10

9

5

5

4

4

3

15

Frage: In welchen Bereichen sollte Ihrer Meinung nach auf keinen Fall gespart werden? (Mehrfachnennungen)

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte: Weiß nicht / keine Angabe
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Einführung einer Finanz-Transaktionssteuer

32

18

28

14

…in jedem Fall …nur wenn sich die 
Euro-Länder darauf 

einigen

…nur wenn sich alle 
großen 

Industrieländer 
darauf einigen

…gar nicht

Frage: Derzeit wird über die Einführung einer Finanz-Transaktionssteuer diskutiert. Damit sollen Bank- und Börsengeschäfte 
besteuert werden. Sollte eine Finanz-Transaktionssteuer […] eingeführt werden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Weiß nicht: 8
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Einführung einer Finanz-Transaktionssteuer: Parteianhänger

Frage: Derzeit wird über die Einführung einer Finanz-Transaktionssteuer diskutiert. Damit sollen Bank- und Börsengeschäfte 
besteuert werden. Sollte eine Finanz-Transaktionssteuer […] eingeführt werden?

Gesamt

Linke-Anhänger

Grünen-Anhänger

SPD-Anhänger

FDP-Anhänger

CDU/CSU-Anhänger

40

36

20

22

28

24

25

25

26

37

14

6

10

11

23

15

22

20

32

55

25

20

18

9

…in jedem Fall

…nur wenn sich die 
Euro-Länder darauf 

einigen

…nur wenn sich alle 
großen 

Industrieländer 
darauf einigen …gar nicht

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Regierungsbildung in Nordrhein-Westfalen

36

60

Neuwahlen Weiter bemühen, eine Regierung zu bilden

Frage: Seit der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen vor drei Wochen konnten sich die Parteien bislang nicht auf die Bildung einer 
neuen Regierung einigen. Was denken Sie: Sollte es in NRW Neuwahlen geben oder sollten sich die Parteien zusammenraufen, 
um doch noch eine Regierung zu bilden?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Ist mir egal / weiß nicht / keine Angabe: 4 


